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596 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 4. November 1876. 

Herr v. HaI m legte vor: 

"Wil h. Meyer: U eber die Originale von 
Melanchthons Briefen an Camerarius 
und Melanchthons Brief über Luthers 
Heirath H. 

A!s .ich im Ｇｙｩｾｴ･ｲ＠ 1874/75 den Handschriftenkatalog 
der Blbhoteca ChIgIana in Rom durchlas 1), fesselte eine 

. Nummer. ｣ｍ･ｬ｡ｮ｣ｨｴｾｯｮｩｳ＠ epistolae ad Camerarium autograph. 
ｰｲ｡･｣ｵｲｮｾ＠ SummarIUm recentiori manu scriptum. J. VIII. 
293. 294 besonders meine Aufmerksamkeit, da ich kurz 
vorher in München die wichtige Camerarische Briefsammlung 
ｧ･ｾ｡ｵ･ｲ＠ kennen gelernt hatte. 'Vie ich nun sah, dass die 
belden Bände der Chigiana wirkliche Autographen Melanch-
thons ･ｮＮｴｾ｡ｬｴ･ｮＬ＠ nahm ich eine genauere Untersuchung und 
InventarlSlrung derselben vor im Anschluss an die 1569 
erschienene und im Corpus Reformatorum I, ff. wieder ab-
ｧ･､ｲｵ｣ｫｾ･＠ Sammlung der Briefe Melanchthons an Camerarius. 
Bald zeIgte es sich, dass Camerarius die Worte Melanch-
ｴｨｾｮｾ＠ oft geändert habe und dass durch die Vergleichung der 
Ol'lgmale werthvolle Aufschlüsse über die Geschichte Melanch-
thons und seines Wirkens zu gewinnen seien. Da diese 
Arbeit Aufgabe eines Historikers sein muss so traf es sich 
günstig, dass Herr von Druffel im ｆｲ￼ｨｪｾｨｲ＠ 1876 einen 
gros sen Theil der Originale untersuchte. Die Resultate hat 
er in dem Bericht über die Sitzung der historischen Classe 
vom 1. Juli 1876 veröffentlicht. 

. 1) Durch die Güte des Fürsten Chigi zugelassen fand ich freund-
hchste Aufnahme bei dem Bibliothekar Herrn Professor Cugnoni. 

\ , 

I 

Wt'lh. Meyer: Briefe Melanchthons an Joach. Camerariul!. 597 

Das Schicksal der Briefe ist nicht klar. Dass sie nach 
des Camerarius Tode im Besitz der Familie waren, beweisen 
die I, 66 (== Band I, Folium 66) von Joachim Camerarius 
II. (a. 1534-1598) geschriebenen Worte cEpistolae phiI. 
l\1elanch. ad patrem>. In der eigentlicheu Camerarischen 
Sammlung 1) scheinen sie nicht gewesen zu sein. Denn 
Ludwig Camerarius, welcher zuerst als Liebhaber sammelte , 
hatte 1646 nicht mehr Briefe Melanchthons als jetzt noch 
in München sind, nemlich über 400 j vgl. die Vorrede zu 
den 1646 gedruckten Briefen des Languet 2). Einige Auf-
klärung giebt eine Notiz, auf welche H. v. Druffel aufmerksam 
gemacht hat. Aus dem Verzeichniss der Dokumente, welche 
im Oktober 1623 aus dem Schloss zu HeidelberO' nach o 

München übergeführt wurden, hat Kluckhohn, Briefe Fried-

rich des Frommen I, p. XXXIII, eine Nummer abgedruckt, 
welche nichts anderes ist, als die I, 66 stehende Inhalts-

angabe der bei den Chigibände. 
In jenem Verzeichniss sind die Bände unter Nr. 82 

vorgetragen; über dem Inhaltsverzeichniss der Chigibände 
(I, 66) steht: Ann. 59 (d. h. Briefe bis a. 1559) Nr. 82. 
Demnach scheint das Inhaltsverzeichniss von dem gemacht 
zu sein, welcher in dem Schlosse von Heidelberg die Aus-

wahl für München traf. 
Ich glaube nicht, dass sie mit der Heidelberger Biblio-

thek in den Vatican und von da in die Privatbibliothek 
der Familie Chigi gekommen sind j denn wie hätte da das 
deutsche Schreiben des Angsburger Bischofes' Dillingen 
30 . .Tanuar 1630, in die Sammlung gerathen können? 

1) Ueber die Schicksale dieser Sammlung hat Halm in diesen 
Sitzungsberichten 1873 S. 341 ff gehandelt und den jetzigen Bestand 
derselben im Cataloge der lateinischen Handschriften Münchens ver-

zeichnet. 
2) Zu berücksichtigen ist, dass kurz nach 1600 die beiden wich-

tigen Plautushandschriften von den Erben des Camerarius nach Heidel-

'berg verkauft wurden. 

I ., 
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Viel wahrscheinlicher ist es. dass die beiden Bände 
nach München, wo die von Druffel (Note 2) erwähnten 
Stücke herausgenommen wurden, gekommen und dann durch 
Kauf oder Schenkung in den Besitz der Familie Chigi ge-
langt sind. Ein Glied dieser Familie muss für die Geschichte 
des dreissigjährigen Krieges besonderes Interesse gehabt 
haben, da in der Bibliothek sich mehrere Sammlungen von 
Akten und Briefen aus jenen Zeiten befinden. 

Ein Italiener hat die Briefe eifrig studirt und eine 
umfangreiche Inhaltsangabe angefertigt. Er wusste nicht, 
dass sie schon gedruckt seien, und verstand kein Deutsch 
(p. 4 epistolae Germanice scriptae, pro quibus mihi opus 
est interprete). Derselbe hat sie neu binden lassen, so dass 
er in den I. Band sein Summarium, dann fremde Briefe 
und von Fol. 70 an die Briefe Melanchthons von 1524-1534, 

in den II. Band die Briefe von 1534 -1559 setzen wollte. 
Da ihm Sachkenntniss fehlte, so ist die Ordnung allerdings 
schlecht ausgefallen. So folgen sich z. B. I, 70 ff. die 
Briefe Corp. Ref. I, 599. 648. V, 683. 54. I, 729. V, 572; 

ja bisweilen stehen die Blätter eines Briefes an verschie-
denen Orten, so die von C. R. IIr, 764 in I, 117 und II, 
30. Die jetzt fehlenden Briefe bat wohl nicht der sorg-
same Italiener verloren j wahrscheinlich sind dieselben bei 
der oben erwähnten Herausnahme von Akten verloren ge-
gangen. 

Band I enthält Fol. 1-69 ausser den von H. v. Druffel 
(p. 31-37) ･ｲｷ￤ｨｮｴｾｮ＠ St.ücken folgende: 

F. 1. Das Original des Briefes von Heinrich VIII. 
gegen Luther an den Pfalzgrafen Ludwig, 20. Mai 1521. 

Nach 8palatins Abschrift hat dasselbe zuerst Kapp, Kleine 
Nachlese .. , 1727, II, p. 458 ziemlich gut abgedruckt. 
(N ur: Henricus, Amico nostro, excitum incendium, semina-
narium ullum scienter, una vel minima, habuerunt, ipso 
initio religionis, sit elaborandum, salutem V08 in domino. 

\ 

I 

( 

c . 599 
Wilh. };Ieyer: Briefe Melanchthons an Joach. ameranus. 

d Hand V re bon amy Henry nebst 
Am Schluss von an er er d II nd welche den ganzen 

. Chiffer dann von er a , . d. 
seIner .' V ) In den State-papers 1st 18ser 
ｂｲｾ･ｦ＠ Ｎｾ｣ｨｮ･ｨ｢＠ Pet;u8

67
. ｡ＺＺ･［ｾｬｧｴ＠ eine deutsche Uebersetzung 

Bnef uberse en. . . 

desselben, s. XVI. . .t. Palatini ad reO'em Galliae. 
F 2 Oratio oraton8 cornI 18 I:) , d 
.' V· Schreiben Caspar Peucer 8 an en 

F 3 - 17. 1er . d 22 J . • b 1589 2 Apnl un . um 
Pfalzgrafen vom 8. Decem er ,. 

1590 und 24. März 1593. . in rebus fidei quaerere 
F. 24. <Quaestio est an hceat 

quomodo'. .. mit gutem Gewissen 
F. 30. Consilium, ob em chnst 

bebstischen Ceremonien stehen 
bei der Mess und anderen 

könndt. el.nes fürstlichen Schreibens vom 
F. 34. Wohl Concept 

letzten Mai 1582. Nassau 
F. 35. Ebenso an Albrecht (?) zu. . R thschlaO' 

h Scultetus 15. Mal 1613, a I:) 

F. 36. Abra am . .' En ellandt und gutachten, 
von den' ｋｩｲ｣ｨ･ｮ｣･ｲ･ｭＮｯｭｾｾ＠ lU g Ankunft der Prinzessin 
wie mit denselbigen hlernachst zur 

zu verfahren. f Herz Johann Casimir. 
. F. 40. Reichardt Pfalzgra an . 

Symmern 15. Mai 11)82. . fs von Augsburg an den 
F. 46. Schreiben des Blscho 

D·ll· 30 Januar 1630. . . ··b Kaiser, 1 lUgen ' d Johann CaSlm1r n er 
F 56 Copie eines Erlasses es 

. '. I 30 Nov. 1566. 
Kirchen und Schulha ten.. . Brief vom 20. Juni 1575. 

F. 62. Concept zu ･Ｑｾ･ｭ＠ Antwort auf des Kurfürsten 
F. 63. Entwurf zu elUer 

Erklärung wegen Waldsassen. d. Briefe Melanchthons an 
Mit I, 70 beginnen dann d le kten Briefen habe ich 79 

Camerarius. Von den 607 ge ruC R f I 597 accepistin; 
d B Corp. e. , 4 

nicht wiedergefun en, z. . t 1 . I 683 feres; I, 68 
I 722 O'ra u or , , 

I, 626 amanter;, M 

/ 
4$. = !.55 

, ... 

, 'I 

":. 
ｾ＠ ｾＧ＠
" 

, 
....(., 
i. ."'\ 

ｾＺＬｾｾＢｾ＠
. ' ., , 
, 

'., 

1 
J 



598 Sitzung der philos.-philol. Classe vom 4. November 1876. 

Viel wahrscheinlicher ist es. dass die beiden Bände 
nach München, wo die von Druffel (Note 2) erwähnten 
Stücke herausgenommen wurden, gekommen und dann durch 
Kauf oder Schenkung in den Besitz der Familie Chigi ge-
langt sind. Ein Glied dieser Familie muss für die Geschichte 
des dreissigjährigen Krieges besonderes Interesse gehabt 
haben, da in der Bibliothek sich mehrere Sammlungen von 
Akten und Briefen aus jenen Zeiten befinden. 

Ein Italiener hat die Briefe eifrig studirt und eine 
umfangreiche Inhaltsangabe angefertigt. Er wusste nicht, 
dass sie schon gedruckt seien, und verstand kein Deutsch 
(p. 4 epistolae Germanice scriptae, pro quibus mihi opus 
est interprete). Derselbe hat sie neu binden lassen, so dass 
er in den I. Band sein Summarium, dann fremde Briefe 
und von Fol. 70 an die Briefe Melanchthons von 1524-1534, 

in den II. Band die Briefe von 1534 -1559 setzen wollte. 
Da ihm Sachkenntniss fehlte, so ist die Ordnung allerdings 
schlecht ausgefallen. So folgen sich z. B. I, 70 ff. die 
Briefe Corp. Ref. I, 599. 648. V, 683. 54. I, 729. V, 572; 

ja bisweilen stehen die Blätter eines Briefes an verschie-
denen Orten, so die von C. R. IIr, 764 in I, 117 und II, 
30. Die jetzt fehlenden Briefe bat wohl nicht der sorg-
same Italiener verloren j wahrscheinlich sind dieselben bei 
der oben erwähnten Herausnahme von Akten verloren ge-
gangen. 

Band I enthält Fol. 1-69 ausser den von H. v. Druffel 
(p. 31-37) ･ｲｷ￤ｨｮｴｾｮ＠ St.ücken folgende: 

F. 1. Das Original des Briefes von Heinrich VIII. 
gegen Luther an den Pfalzgrafen Ludwig, 20. Mai 1521. 

Nach 8palatins Abschrift hat dasselbe zuerst Kapp, Kleine 
Nachlese .. , 1727, II, p. 458 ziemlich gut abgedruckt. 
(N ur: Henricus, Amico nostro, excitum incendium, semina-
narium ullum scienter, una vel minima, habuerunt, ipso 
initio religionis, sit elaborandum, salutem V08 in domino. 

\ 

I 

( 

c . 599 
Wilh. };Ieyer: Briefe Melanchthons an Joach. ameranus. 

d Hand V re bon amy Henry nebst 
Am Schluss von an er er d II nd welche den ganzen 

. Chiffer dann von er a , . d. 
seIner .' V ) In den State-papers 1st 18ser 
ｂｲｾ･ｦ＠ Ｎｾ｣ｨｮ･ｨ｢＠ Pet;u8

67
. ｡ＺＺ･［ｾｬｧｴ＠ eine deutsche Uebersetzung 

Bnef uberse en. . . 

desselben, s. XVI. . .t. Palatini ad reO'em Galliae. 
F 2 Oratio oraton8 cornI 18 I:) , d 
.' V· Schreiben Caspar Peucer 8 an en 

F 3 - 17. 1er . d 22 J . • b 1589 2 Apnl un . um 
Pfalzgrafen vom 8. Decem er ,. 

1590 und 24. März 1593. . in rebus fidei quaerere 
F. 24. <Quaestio est an hceat 

quomodo'. .. mit gutem Gewissen 
F. 30. Consilium, ob em chnst 

bebstischen Ceremonien stehen 
bei der Mess und anderen 

könndt. el.nes fürstlichen Schreibens vom 
F. 34. Wohl Concept 

letzten Mai 1582. Nassau 
F. 35. Ebenso an Albrecht (?) zu. . R thschlaO' 

h Scultetus 15. Mal 1613, a I:) 

F. 36. Abra am . .' En ellandt und gutachten, 
von den' ｋｩｲ｣ｨ･ｮ｣･ｲ･ｭＮｯｭｾｾ＠ lU g Ankunft der Prinzessin 
wie mit denselbigen hlernachst zur 

zu verfahren. f Herz Johann Casimir. 
. F. 40. Reichardt Pfalzgra an . 

Symmern 15. Mai 11)82. . fs von Augsburg an den 
F. 46. Schreiben des Blscho 

D·ll· 30 Januar 1630. . . ··b Kaiser, 1 lUgen ' d Johann CaSlm1r n er 
F 56 Copie eines Erlasses es 

. '. I 30 Nov. 1566. 
Kirchen und Schulha ten.. . Brief vom 20. Juni 1575. 

F. 62. Concept zu ･Ｑｾ･ｭ＠ Antwort auf des Kurfürsten 
F. 63. Entwurf zu elUer 

Erklärung wegen Waldsassen. d. Briefe Melanchthons an 
Mit I, 70 beginnen dann d le kten Briefen habe ich 79 

Camerarius. Von den 607 ge ruC R f I 597 accepistin; 
d B Corp. e. , 4 

nicht wiedergefun en, z. . t 1 . I 683 feres; I, 68 
I 722 O'ra u or , , 

I, 626 amanter;, M 

/ 
4$. = !.55 

, ... 

, 'I 

":. 
ｾ＠ ｾＧ＠
" 

, 
....(., 
i. ."'\ 

ｾＺＬｾｾＢｾ＠
. ' ., , 
, 

'., 

1 
J 



ｲ
ﾷｾｾＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢｾＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢＢｉｉｉｉｉｉｉｉｾ＠".. I IIiO'lIIf!!!!' .. ｾｾＭＭＭＭ

.;. - ... " 

. ' 
, -" 

I . 
I., 

, ; Ｇｾ＠ '\ 

::. .. 

0" 

,1" "" 

.. 
. Ｇｾ＠

ＧｾｾｾＡ＠

'1 

e'[ 

600 Sitzung der philos.-philol. Classe ' 'tom 4. November 1876. 

cum ego. Einige dacrecren fand . h • 0 0 IC welche . ht 
zu sem scheinen: ,nIC gedruckt 

I, 92. 93. Andere Schrift cT . 
Unterschrift, nur Cal. Nov. 1524' :metsl ea qllae" ohne 
recognoui. Aussen keine Ad 'bann andere Hand Non 
P h resse, a er mit th 

ro ac 8patium relinquat ro er Schrift· 
• )1' O' ur vacuum' na d . 
"' ,2 belten. ' m non eferehatur. 

I, 217. 4. Ca!. Nov oh Ad r . . ne resse. 2 S . 
a lquotlens gemens ads . fili ,elten. Heri p . pexi um fil' 1 

-etn Ketzmanni (?) . d' .' 10 am et coniuO'em 
I C) ••• III lcaVI eum Augustanis 0 

. ＬｾＸｓＮ＠ Der Schluss eines die B ... 
Bnefes, becrinnend nos d' rumae geschriebenen 

o esse a Slncerae d d 
an aeceperis ipse hunc l" • 1 ' en en significes lasClCU um 

I, 337. Zettel von 11 Z'I . D 'd el en e sl'O'n qm respondeas.. 0 0 expectat Mylo 

11, 174. 175 Nach L' . 
forma delectabar ｉｾ｣ｲ＠ ｾ＠ ･ｬｰｺｬｾＬ＠ 3 Seiten. Et operis 

l' . ",ellS tuam oratlOnem 
vos .a ｉｱｾｬ､＠ de eonventu Spirensi h b .... non dubito 
eo sllenbum est . . . a ere, sed apnd nos de 

11, 224. Caspar Cruci er J .. 
Ca!. Oetobr. 1577 (Cum h' gM Aoachlm? ｾ｢＠ Heida, pridie 

11 ')" J • IC . mbroslUi'>. 
,_ti4,. Non sme O'emit l' . 

graece et gravissime sc t::, • ｴｾ＠ egl epistolam quam ad me 
. npSlS 1. Daniel' St'b 

aceeSSlOnem redituum ( I I ero gratulor 
lf 36- .' .. 1 ?7) Jan. (1550?). 
.' I. EtSI rationabar te iam . 

Nonbergae esse rni' t uel III patria uel 
V. ' SI amen hanc StiO' li . 

!tus Jenam proficisceretur oe .0 epistolam, eum 
Angelorurn. . ... m' dIe festo castorum 

. II, 369. Epistolam quam . . " 
In qua et rnentio fit N .lll patna scnpslsti accepi, 
Othenrici . . eapohtanae epistolae de debito 

11, 3i1. Non casu, non ex D emocriti atomis nati 
surnus .. 

\ 
l • 

WiU •. Meyer: Melanchthons Briefi'tber Luthers Heirath. 601 

II, 377. Spero te et honest. coniugem tuam. lam 

Noribergae esse .•. Argeliae 10. Oet. 
Il, 387 ohne Adresse 2 Seiten (Etsi III hac tam tristi 

confusione imperiorum, religionum et doctrinarum et vita 

nobis insuavis est ... die conversionis Pauli . 
Camerarius hat zu verschiedenen Malen diese Briefe 

durchcorrigirt; denn schwarz und roth geschriebene Correk-

turen sind oft neben einander zu sehen. Beim Drucke 
hat er wieder geändert, aber meistens nur Unbedeutendes. 
Doch einen Brief musS er für den Druck neu geschrieben 

haben: den wichtigen Brief über Luthers Heirath. Ich 
gebe den Text, wie ihn Melancbthon geschrieben, in den 
Noten, die Aenderungen des Camerarius, indem ich mit 
GM bezeichne was im Manuscript, mit CD was im Drucke, 
mit C das bezeichne was in beiden gleicherweise von ihm 

geändert wurde. Der Brief steht Band I, 144 = Camer. 

ed. p. 33 = Corp. Ref. 1. No. 344. 

J 0 ach imo Camer ario 

Bamberg ensi amico summo. 

E3 ｮＨＡ｡ＧｦＧｚＧｅｴｖＧｾ＠ (IOn p.e.v ep.eAAe n(!og t!lag ｾ＠ ｃｐｾｰＮｲＱ＠ ｏｾｘ＠ 1 

öp.ota m(!t 'fOV ra!tOv wo Aov3'i(!ov arretJ.at, E'oo;e P.Ot 
, , _ C ,)I ," , ,,' 

1re(!t av'fOV wg r VW!l1Jg ｾｸｷ＠ (JOt ｾｮｌｏＧｃｍＢＬ･ｴｶＮ＠ p.r;vog tOvvtOV 

ｾｰＮｩＨＡｾ＠ tr. ｡ｮＨＡｯＨｊｏｏｸｾＧｃｷｧ＠ E'rTjp.e ｯｲｾｶ＠ Bo(!eiav 0 Aov3'e(!og, 
P.1JOeVL orwv cpi},wv oro 1f(!arp.a 1f(!oorov ava:fip.evog, a).},' f(J7re- :; 

, " n " A' , (!ag n(!og OetnVOV xaJ.l:(JCXg orov op.e(!avtW xat ovxav orOl' 
, """ , " "0.' r(!acpEa xat orov A1feMOl' p.ovovg EnoU;ae ora etv W!lEVa 

n(!o-rf,J.ew. 3'avp.a(Jewg 08 'Sv ｯｲｯｶＧＡｾＱｊ＠ ｯｲＨｾ＠ oV(J'!vxei X(!()l'(tJ xaJ.wv 

ｸ｡ｲ｡ＺｴＨｾｶ＠ avo(!WV nav'!o'!e 'CaJ.al1t(IJ(!OVl''!wv orovorov ov (Jvt-t-

2. ').ovs.>le
Ov 

und 4. ').ov9wo, und sonst CD. 3. lovlOV CD. -
l>lV ｾＧ＠ ｡ＧＩＮｾＹｈ｡ｶ＠ "ai tJ. CM und CD. 7. twrer(cpov CD - lOV vOfl'''oV 
ä7rE').').OV CD. _ 8. 9avfl Ce(WE CM und CD - !FE äv lt, iaw. CM, 
d' äv 'H' fVXOV CD _ nach av hat Mel. Öll getilgt. 9. la').at
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cum ego. Einige dacrecren fand . h • 0 0 IC welche . ht 
zu sem scheinen: ,nIC gedruckt 

I, 92. 93. Andere Schrift cT . 
Unterschrift, nur Cal. Nov. 1524' :metsl ea qllae" ohne 
recognoui. Aussen keine Ad 'bann andere Hand Non 
P h resse, a er mit th 

ro ac 8patium relinquat ro er Schrift· 
• )1' O' ur vacuum' na d . 
"' ,2 belten. ' m non eferehatur. 

I, 217. 4. Ca!. Nov oh Ad r . . ne resse. 2 S . 
a lquotlens gemens ads . fili ,elten. Heri p . pexi um fil' 1 

-etn Ketzmanni (?) . d' .' 10 am et coniuO'em 
I C) ••• III lcaVI eum Augustanis 0 

. ＬｾＸｓＮ＠ Der Schluss eines die B ... 
Bnefes, becrinnend nos d' rumae geschriebenen 

o esse a Slncerae d d 
an aeceperis ipse hunc l" • 1 ' en en significes lasClCU um 

I, 337. Zettel von 11 Z'I . D 'd el en e sl'O'n qm respondeas.. 0 0 expectat Mylo 

11, 174. 175 Nach L' . 
forma delectabar ｉｾ｣ｲ＠ ｾ＠ ･ｬｰｺｬｾＬ＠ 3 Seiten. Et operis 

l' . ",ellS tuam oratlOnem 
vos .a ｉｱｾｬ､＠ de eonventu Spirensi h b .... non dubito 
eo sllenbum est . . . a ere, sed apnd nos de 

11, 224. Caspar Cruci er J .. 
Ca!. Oetobr. 1577 (Cum h' gM Aoachlm? ｾ｢＠ Heida, pridie 

11 ')" J • IC . mbroslUi'>. 
,_ti4,. Non sme O'emit l' . 

graece et gravissime sc t::, • ｴｾ＠ egl epistolam quam ad me 
. npSlS 1. Daniel' St'b 

aceeSSlOnem redituum ( I I ero gratulor 
lf 36- .' .. 1 ?7) Jan. (1550?). 
.' I. EtSI rationabar te iam . 

Nonbergae esse rni' t uel III patria uel 
V. ' SI amen hanc StiO' li . 

!tus Jenam proficisceretur oe .0 epistolam, eum 
Angelorurn. . ... m' dIe festo castorum 

. II, 369. Epistolam quam . . " 
In qua et rnentio fit N .lll patna scnpslsti accepi, 
Othenrici . . eapohtanae epistolae de debito 

11, 3i1. Non casu, non ex D emocriti atomis nati 
surnus .. 

\ 
l • 
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II, 377. Spero te et honest. coniugem tuam. lam 

Noribergae esse .•. Argeliae 10. Oet. 
Il, 387 ohne Adresse 2 Seiten (Etsi III hac tam tristi 

confusione imperiorum, religionum et doctrinarum et vita 

nobis insuavis est ... die conversionis Pauli . 
Camerarius hat zu verschiedenen Malen diese Briefe 

durchcorrigirt; denn schwarz und roth geschriebene Correk-

turen sind oft neben einander zu sehen. Beim Drucke 
hat er wieder geändert, aber meistens nur Unbedeutendes. 
Doch einen Brief musS er für den Druck neu geschrieben 

haben: den wichtigen Brief über Luthers Heirath. Ich 
gebe den Text, wie ihn Melancbthon geschrieben, in den 
Noten, die Aenderungen des Camerarius, indem ich mit 
GM bezeichne was im Manuscript, mit CD was im Drucke, 
mit C das bezeichne was in beiden gleicherweise von ihm 

geändert wurde. Der Brief steht Band I, 144 = Camer. 

ed. p. 33 = Corp. Ref. 1. No. 344. 

J 0 ach imo Camer ario 

Bamberg ensi amico summo. 

E3 ｮＨＡ｡ＧｦＧｚＧｅｴｖＧｾ＠ (IOn p.e.v ep.eAAe n(!og t!lag ｾ＠ ｃｐｾｰＮｲＱ＠ ｏｾｘ＠ 1 

öp.ota m(!t 'fOV ra!tOv wo Aov3'i(!ov arretJ.at, E'oo;e P.Ot 
, , _ C ,)I ," , ,,' 

1re(!t av'fOV wg r VW!l1Jg ｾｸｷ＠ (JOt ｾｮｌｏＧｃｍＢＬ･ｴｶＮ＠ p.r;vog tOvvtOV 

ｾｰＮｩＨＡｾ＠ tr. ｡ｮＨＡｯＨｊｏｏｸｾＧｃｷｧ＠ E'rTjp.e ｯｲｾｶ＠ Bo(!eiav 0 Aov3'e(!og, 
P.1JOeVL orwv cpi},wv oro 1f(!arp.a 1f(!oorov ava:fip.evog, a).},' f(J7re- :; 

, " n " A' , (!ag n(!og OetnVOV xaJ.l:(JCXg orov op.e(!avtW xat ovxav orOl' 
, """ , " "0.' r(!acpEa xat orov A1feMOl' p.ovovg EnoU;ae ora etv W!lEVa 

n(!o-rf,J.ew. 3'avp.a(Jewg 08 'Sv ｯｲｯｶＧＡｾＱｊ＠ ｯｲＨｾ＠ oV(J'!vxei X(!()l'(tJ xaJ.wv 

ｸ｡ｲ｡ＺｴＨｾｶ＠ avo(!WV nav'!o'!e 'CaJ.al1t(IJ(!OVl''!wv orovorov ov (Jvt-t-

2. ').ovs.>le
Ov 

und 4. ').ov9wo, und sonst CD. 3. lovlOV CD. -
l>lV ｾＧ＠ ｡ＧＩＮｾＹｈ｡ｶ＠ "ai tJ. CM und CD. 7. twrer(cpov CD - lOV vOfl'''oV 
ä7rE').').OV CD. _ 8. 9avfl Ce(WE CM und CD - !FE äv lt, iaw. CM, 
d' äv 'H' fVXOV CD _ nach av hat Mel. Öll getilgt. 9. la').at
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10 'n:lxaxw ', aH' (Ja S - -" uOX/lt !WN.OV 7:nvmäv va' , , -tJ. _ <,' "'I ,. t 7:0 aV7:0V '1::' 
ar7:ot')', ore !wJ...un;a xneiav r ( r' ｡ｾｬｗＯＱ｡＠
"I:: ' "Xet 1] ･ｾＡＬ｡ｖｬ｡＠ m ' 

XaL E",ot:atag arTOv. F'\IlJ 08 - (, - '1 ｾｯｶＱ｝ｦＱｃｘＧ｛Ｖｧ＠ 7:e 
, (" I 7:avra Ot7:l() 7f(()g '\I ' CL ,. 

Eauv 0 ｡ＯＡＱ｝ｾ＠ (Jg wXJ.wTa ｾ＠ , ,( I eVC(1vat OI/1at. 
_ , , ･ｌｸ･ｾＱ｝ｧ＠ XaL at !LOVaxat ' 

Xavll ElTt{1ovAevO!l(;Vat Ｑｴｾｯ｡ｻ｡ｬｬ｡｡｡ｶ＠ a ｾＬ＠ " 7war/ f/fJ-
1;; a!",!J[j (' rTOV. wwg ｾ＠ II ' 

, _/ ew, 1] auv ＷＺ｡ｬｾ＠ !101'axalg xäv yevvalov " -/, 1tO fJ 
ÄO!fJI'XOV xaTwaÄ:fage;l' xat _' ovra xat f/er

a
-

, • 71 ｾｯ｡･＠ xavae' 7:0- , 
eUJlreaelV OOXel elf' ,.-' , .;, V7:0V ＷＺｾＰＷｲｏｖ＠

• •• ＬＬｾ｡ｴｲｔｪｶ＠ rrv axatno (1' 
Ｎ｛ｽｾｶＧＩＮＮｊＮＮＮｏｬＺＡｬ･ｖｏｖ＠ oe, öu xat 1t _ / " V , LO,V !l(;W{10J...r,I', 
o-J... ' , ｾｯｲｯｶ＠ ••••• aev aV1;1) ",,-

I] ov EaTt. NVJ'L OB 'r;() Ｑｴｾ｡＠ {}' , , ｾ＠ E'j-'eva{}at 
20 ovetOitelv. aHa ｾＧｉｉＰｖｉｗｬ＠ ( ,X ｾｶ＠ !ll) ｾ｡ｾｈＨＩｧ＠ ｦｻＧｅｾｉｬｴｖ＠ Del xal. 

7.' -/I Ｍｾ＠ V7fO fpvaewg avayxaa{}-
OVTOg OB {1/og 7:arruvog /JBV an' (I " I)Vat )'af/eiv. r ,omog Wrt xat .[}O(- ｾＢ＠"LI flaMOV 

ft fVWV CD 9 ' 1 • , • OI'X OIOV Hval aVft7f, CD. 10 ' " 
ao tav GM 10 '", 11' _ • TO •• ｡ｾｉｗＯｌ｡Ｇ＠ • , ., aMI. " • EÄarTOVV' a"" E"i' 0 r • Tt}V •• , Ä _ • • "" ｏｗｾ＠ Ea.ral aXEa • - , 
･ｴｦｴｾ＠ w, EXOVfI ,WV 6IlI7fOÄettov,w _, ,0VTtp 7fCtvra7fuaIV 

, ｾ＠ GD' v xwcw v, EÄarTo"flEV -･ｴｶｾｯｶＬ＠ • 12. Eiova{et, (Kraft oder freie Zeit ?). ':c "I: ye Tt}r; ､ｯｾｾ＾＠
yovv CD. 13 -20 6 /LS-' •• ", • a.IWftetror; G - dEo 
, r y avt}(! EaTlV ovauft - - • 

etVOflIÄ,frwv. TO JE T;;, avv';$o' s' , wr;, TWV ft
lauv

$(!W7fw)' ova' , .,., Lr; VletLT1jr; ovx arv - 'e? , 
Evsvftfia$al aE TOV Y(!cC!ftmr9-aI E '. • ｾ＠ ｯｬＧｾｲ［Ｎ＠ E. (l)V Ta Äomd " , , flE, aoxet /'tvln R6Är " , 
vet/ov ruvao(), xat Ｏｌｾｹ｡ￄ＠ '". I" IOV, wau TO yfV-
.. ' r 0't'V;(OV XetraU((Aax$-vat '0" 
aÄÄwr; re xat rov YfYfVt}UEVOV ' a '_ , 'I ,7TW,OV l)' $avftarrro)'. 

" " • ov a,uw, E7fO)'uO'tarov ;; .1, -" 
10vTor;. H YU(! H EUnov $n 'ÄA'" " ., ,/,EXTOV V7lU(!-

, s' "" t clra, ｡ＷＱＨＡｅＷｵＮ｡ｔｾｮｯｶＢ＠ -. 
xal otafJoÄt} Irru ｭ｡ｊＧｾＢｯｶ＠ ,_ .• ' ..- ,OU !ftfVOO' Tovro 

, 'T"- • 'Iyov.uat oE yalLfLv " ",-｡ｾｷＬ＠ ｡ｶ｡ｹｸ｡｡Ｄｾｶ｡ＬＮ＠ GD 13' '-. etvrov xal V710 rt}r; mv-
. . a. ,uovaXal 1st 8t k d . T 

sebr schwer zu lesen, darüber UVEr; CM 1 ｾｲ＠ urchstnchen und 
durchstrichen uud schwer zu I . " _ 5. ,al. flovalatr; ist stark 

, esen. avfUtr; CM 16 
ｅＷＱｅｘｾｖ｡ｅ＠ Mel : ＷｔＨｬｯｲ［ｾｩｦｘＨＨｖ｡･＠ ｃｾＢｴｌ＠ 17 h • _ . ＷｬＨＡＮＰＮｾｶ＠ oder 7l(!0.-

zu sem. 18. afV etVTt}V ist noch I' nac doxft ｳ｣ｾ･ｭｴ＠ ft°
l 

getilgt 
Erasmus schrieh am 24. Dec. ＱＵＲｾｵｄｾＺｾＺｾ＠ der Anfang 1St völlig getilgt. 
quatuordecim ellixa est nova nu t (0 a decantato hymenaeo ferme 
er war aber so ehrlich in eillemP aSch p:bra, Leiden 1703, III, ep. 781); 

t b 
' rel en vom 13 "1" 1 

ges e en De partu maturo • il arz 526 ein zu-
'd sponsae vanus erat r 

VI a esse dicitur. 20. '", h t C . umor, nunc tarnen gra-
, _ a",,!< a am 1m 0" I 

t}yovft
nl 

zugesetzt aE xnt CM 21 • ; <0 Ｌｮｾｮ｡＠ getilgt und nach 
, ., • • aÄÄ O<Ito,' ' a' CD 

ｾＮ＠ r. ny. nl!Errxu: statt dessen hat C . • oatO, E - - xal- 8. 
HE(!O •• xnl- rifttO' 0' yauo" i ., ｡ｾＮ＠ 1m pruck gesetzt xat ｦｾ＠ u. 
( L 

,-' )' rat, aYlal. TIMV -. 
vg 38). TO JE "xawov (vgl 17' " yl!nrpwv Hva' AEYETm 

, • I xnt lt7f(!ORoliÄEvrov (1)'" l' -I" ,. .0loXe, r1/, 

Wilh. Meyer: Melanchthons Brief über Luthers Heirath. 603 

,., " ), ,Cf)" , 'fOV ara!WV ｡ｾ･｡ｸ･ｬＮ＠ xat ort avrov 7:0V Aov.[}eQov hd'),VffOV 
" (....., 0.' s" I 1fwg ovra OQ(() xat Ta(!aXvevra uW Tl)V (Jwv ｦｬ･ＱＺ｡ｻｪｯￄｾｶＬ＠

I .\'-,.,'., -1f
aa

n a7TOVU lJ xat eVVOUf clr:lXet(!(() l(a(!af/v.[}ela{}at, ｾＱｴＸｬｬｊｾ＠
" " 1::' <I , , - a. 'I:: - )\' , ov1fW effQa",E Tl, OIU(! ErXa"'/lta"at a",lW 'Tj avwroÄor'j7:0V 

ooxe7. fTl oe ｔ･ｘｦｬｾＨＡｬ｡＠ Tlva fXW ｔｾｧ＠ evae{Jelag aJ7:0V, wan 
I ,) I:: - ). )\ -, , ), , , 

'XaraX(!lVIltV ovx E::,/ltVat. f.1t81ra CXV !WMOV 'Tjvxofl1jV cxvrov 
,.., 0. " (" - 0. '1' 0. CI " l ra1tEIVov"at 'Tj 1;lrOva"at xcxt E1tCXI(!Ea"al, ｯＷｔ･ｾ＠ EauV E1tl-

I') , ) I _" ' )1') 1')' \.... ) I 
af/'a"Eg, ov !WVOV TOll; CV LE(!o(JVV!h CXMCX xal 7TcxalV ｣ｸｶｻｽｾｷｮｯｬｧＮ＠
, , .,., ) ,....'.... ,) 

ro r
a

(! ev 1tQan81V, ｡［ｐｏｾＡｉｲ［＠ TOV x(t)twg C{'(!oVE7v )'lVErm ov 
, (c}. , ), .w)' ) \ , 

lioVOV wg 0 ",I)rw(! ef{''Tj, TOlg aVOTjrolg, aHa xat T07g aO
f
p07g. 

\ , \ l'l '''- CI (R ' (\ ' ) \ 
nQog TOVTltJ xat cMrtr,.l(), ort 0 ['tOg ovro(Jl ｡･ｦＯｶｯｲｅｾｯｶ＠ cxvrov 

, CI ,) R' _' ,,7 ' 
nOl1](JU, ware xat ano['aMitV TI]V (J • • '" •• LUV 'Tjg 1foUcxug 
) )" ' a. '" , 'R'''' , .r' , , cf/Ef/'j-'aflEa\l a. aMOg ra(! ['LOg aM1)V uLUl7:aV xaTa 1faeOlf/WV 

ＢｉＮ｡ｲ｡Ｈｊｔｾ｡ｅｴＮ＠ TaVTa 7((!Og (JE fla"l.(!o'),orw, ware [/I] (Je ｾＱｦｏ＠

7f(!ai
fW

r;, Iv cV ftaÄ/afU TO f-LEft!ft{ftot(!OV ､ｾｲ｡＠ xnt rptÄn{nov TIUV IX-

ｾＨＡｗｖ＠ ｩｖｔＨＡｖｲｰｾ＼ｊｦｔ｡ｴＺ＠ Ö7fw •• ui} xai .,f.ua. ｏＧｴ｡ｲｮＨＡ｣ｬｾｬｉＧ＠ TOVTW ya(! iaw. 

xal- X(!vCPtOI' xni .'fEtOff(!OV 11 v7fEau: 1tE(!' ｯｾ＠ 7foÄv7f(!nyft°;flv ov dti, 

otidE rpl!0vrit
EIV 

ｾｦｴ｡Ｎ＠ ｔｾＮ＠ rpÄva(!in. TWV i7flrw9ntovrwv Xnl ÄO/do-

(!OVVTWV TIVWV, ouff EVaF.ß13WV 7f1!0. rov $130V, ovrE n(!o, Toti. av$(lW-

7TOVr; ｡ＨＡｦｔｾｖ＠ arrxovVTWV. 22 xnt öu: 17fEJ dE CD. 23, ｲｾｶ＠ ｔｏｾ＠ CD. 
24. bruO'i} •• , 29. 'Coir;: statt dessen bat ClI! und CD oMi TOÄftrftJ

V 

av E'YWYE cJr; 7f,nlaftaro. rovToV xaTal/11j'PlaaI19f.1I, xawdfiinvTO. ￶ｾ＠ Toii 

$fOV ｾｦｴｩｶ＠ 7ToAÄa TWI' 7CnÄntWV dylwv 7l1;nlapaTn, on 9-iÄE' .,fpä. ßn-

aavltovwr; rov etVTOV lOyov, ov" a,iwfta av9(!w7l0V 1i 7C1!0rrW710v avft-

ßovÄov 7fOtflV, aAÄa fl oVOV avTOV ÄOYOv (GM, TOP Myop avrov CD). 
llaÄLJI aE aaEßEararo, 6anv, öan, O'ta TO atanrr1CaÄoV 7lWLapa xnf«-

Ylyvwaxu ｔｾＬ＠ ｡ｬ､ｮｸｾＮ＠ (vgI. 40 -45). aÄÄ' Iyw, xa$
ctllf

l! fl7lov, ovde 

nrj7f(lax$n, voftitw 6vwv9a avallolOYt}TOV TI q xat öÄW. lyxnÄEia/}-al 

a'iIO
V

• En aE nx.w7(!,n 7foÄÄd "at ｡｡Ｇｐｾ＠ EXW ｔｾＬ＠ rptÄo9-Eov Evafßda, 

nvrov (vgl. 24-26), wrrTE TO';, i7ftJ(!EatoJlTa. xnt ßÄaa'Pt}ft°vvra. TOP 
AOV9-YJI!0V ovaEI' Ｗｃｗｾｖ＠ aUo ｾＷｔｦＨＡ＠ TWI' <Jvxorpavrwv "at ßwftolOXWV E(!-

yov, d7favrnxo$EV aS(!otNVTWV, fi7ff(! ｔｾｖ＠ ｔｾＧ＠ avatdov. yÄWH1j, xnx"l-

yo(!{av avvn/T' av irpoduxa((l. E<JTnl de xnra yE ri}v ifti}v yvwftt}V ovd' 

Ｂｖｷｲｰｦￄｾｲ［＠ ｔｾＬ＠ otovd 'Cn:'Uwwafw. uvor; ｾ＠ aVVTvX ia, Toii vt/Jova9-
at 

"ni 

i71n {(!Ef1$at aEt bctarpaÄol. O·vro. (vgI. 28.), ov ft
0vov 

Toi. CM. CD. 
31. rpt}1T1- CD _ aorpOL. Evlor< GD. 33. nach war8 ist av getilgt. -
wobl ßwftoAoXlcw. 32 7l1j(). • •• 35. ｸｮｲ｡ｉｈｾｉｔｅｴＺ＠ statt dessen stebt 

I 

h"! j 

, . 

i ------_ .. ,'\ .. -----
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10 'n:lxaxw ', aH' (Ja S - -" uOX/lt !WN.OV 7:nvmäv va' , , -tJ. _ <,' "'I ,. t 7:0 aV7:0V '1::' 
ar7:ot')', ore !wJ...un;a xneiav r ( r' ｡ｾｬｗＯＱ｡＠
"I:: ' "Xet 1] ･ｾＡＬ｡ｖｬ｡＠ m ' 

XaL E",ot:atag arTOv. F'\IlJ 08 - (, - '1 ｾｯｶＱ｝ｦＱｃｘＧ｛Ｖｧ＠ 7:e 
, (" I 7:avra Ot7:l() 7f(()g '\I ' CL ,. 

Eauv 0 ｡ＯＡＱ｝ｾ＠ (Jg wXJ.wTa ｾ＠ , ,( I eVC(1vat OI/1at. 
_ , , ･ｌｸ･ｾＱ｝ｧ＠ XaL at !LOVaxat ' 

Xavll ElTt{1ovAevO!l(;Vat Ｑｴｾｯ｡ｻ｡ｬｬ｡｡｡ｶ＠ a ｾＬ＠ " 7war/ f/fJ-
1;; a!",!J[j (' rTOV. wwg ｾ＠ II ' 

, _/ ew, 1] auv ＷＺ｡ｬｾ＠ !101'axalg xäv yevvalov " -/, 1tO fJ 
ÄO!fJI'XOV xaTwaÄ:fage;l' xat _' ovra xat f/er

a
-

, • 71 ｾｯ｡･＠ xavae' 7:0- , 
eUJlreaelV OOXel elf' ,.-' , .;, V7:0V ＷＺｾＰＷｲｏｖ＠

• •• ＬＬｾ｡ｴｲｔｪｶ＠ rrv axatno (1' 
Ｎ｛ｽｾｶＧＩＮＮｊＮＮＮｏｬＺＡｬ･ｖｏｖ＠ oe, öu xat 1t _ / " V , LO,V !l(;W{10J...r,I', 
o-J... ' , ｾｯｲｯｶ＠ ••••• aev aV1;1) ",,-

I] ov EaTt. NVJ'L OB 'r;() Ｑｴｾ｡＠ {}' , , ｾ＠ E'j-'eva{}at 
20 ovetOitelv. aHa ｾＧｉｉＰｖｉｗｬ＠ ( ,X ｾｶ＠ !ll) ｾ｡ｾｈＨＩｧ＠ ｦｻＧｅｾｉｬｴｖ＠ Del xal. 

7.' -/I Ｍｾ＠ V7fO fpvaewg avayxaa{}-
OVTOg OB {1/og 7:arruvog /JBV an' (I " I)Vat )'af/eiv. r ,omog Wrt xat .[}O(- ｾＢ＠"LI flaMOV 

ft fVWV CD 9 ' 1 • , • OI'X OIOV Hval aVft7f, CD. 10 ' " 
ao tav GM 10 '", 11' _ • TO •• ｡ｾｉｗＯｌ｡Ｇ＠ • , ., aMI. " • EÄarTOVV' a"" E"i' 0 r • Tt}V •• , Ä _ • • "" ｏｗｾ＠ Ea.ral aXEa • - , 
･ｴｦｴｾ＠ w, EXOVfI ,WV 6IlI7fOÄettov,w _, ,0VTtp 7fCtvra7fuaIV 

, ｾ＠ GD' v xwcw v, EÄarTo"flEV -･ｴｶｾｯｶＬ＠ • 12. Eiova{et, (Kraft oder freie Zeit ?). ':c "I: ye Tt}r; ､ｯｾｾ＾＠
yovv CD. 13 -20 6 /LS-' •• ", • a.IWftetror; G - dEo 
, r y avt}(! EaTlV ovauft - - • 

etVOflIÄ,frwv. TO JE T;;, avv';$o' s' , wr;, TWV ft
lauv

$(!W7fw)' ova' , .,., Lr; VletLT1jr; ovx arv - 'e? , 
Evsvftfia$al aE TOV Y(!cC!ftmr9-aI E '. • ｾ＠ ｯｬＧｾｲ［Ｎ＠ E. (l)V Ta Äomd " , , flE, aoxet /'tvln R6Är " , 
vet/ov ruvao(), xat Ｏｌｾｹ｡ￄ＠ '". I" IOV, wau TO yfV-
.. ' r 0't'V;(OV XetraU((Aax$-vat '0" 
aÄÄwr; re xat rov YfYfVt}UEVOV ' a '_ , 'I ,7TW,OV l)' $avftarrro)'. 

" " • ov a,uw, E7fO)'uO'tarov ;; .1, -" 
10vTor;. H YU(! H EUnov $n 'ÄA'" " ., ,/,EXTOV V7lU(!-

, s' "" t clra, ｡ＷＱＨＡｅＷｵＮ｡ｔｾｮｯｶＢ＠ -. 
xal otafJoÄt} Irru ｭ｡ｊＧｾＢｯｶ＠ ,_ .• ' ..- ,OU !ftfVOO' Tovro 

, 'T"- • 'Iyov.uat oE yalLfLv " ",-｡ｾｷＬ＠ ｡ｶ｡ｹｸ｡｡Ｄｾｶ｡ＬＮ＠ GD 13' '-. etvrov xal V710 rt}r; mv-
. . a. ,uovaXal 1st 8t k d . T 

sebr schwer zu lesen, darüber UVEr; CM 1 ｾｲ＠ urchstnchen und 
durchstrichen uud schwer zu I . " _ 5. ,al. flovalatr; ist stark 

, esen. avfUtr; CM 16 
ｅＷＱｅｘｾｖ｡ｅ＠ Mel : ＷｔＨｬｯｲ［ｾｩｦｘＨＨｖ｡･＠ ｃｾＢｴｌ＠ 17 h • _ . ＷｬＨＡＮＰＮｾｶ＠ oder 7l(!0.-

zu sem. 18. afV etVTt}V ist noch I' nac doxft ｳ｣ｾ･ｭｴ＠ ft°
l 

getilgt 
Erasmus schrieh am 24. Dec. ＱＵＲｾｵｄｾＺｾＺｾ＠ der Anfang 1St völlig getilgt. 
quatuordecim ellixa est nova nu t (0 a decantato hymenaeo ferme 
er war aber so ehrlich in eillemP aSch p:bra, Leiden 1703, III, ep. 781); 

t b 
' rel en vom 13 "1" 1 

ges e en De partu maturo • il arz 526 ein zu-
'd sponsae vanus erat r 

VI a esse dicitur. 20. '", h t C . umor, nunc tarnen gra-
, _ a",,!< a am 1m 0" I 

t}yovft
nl 

zugesetzt aE xnt CM 21 • ; <0 Ｌｮｾｮ｡＠ getilgt und nach 
, ., • • aÄÄ O<Ito,' ' a' CD 

ｾＮ＠ r. ny. nl!Errxu: statt dessen hat C . • oatO, E - - xal- 8. 
HE(!O •• xnl- rifttO' 0' yauo" i ., ｡ｾＮ＠ 1m pruck gesetzt xat ｦｾ＠ u. 
( L 

,-' )' rat, aYlal. TIMV -. 
vg 38). TO JE "xawov (vgl 17' " yl!nrpwv Hva' AEYETm 

, • I xnt lt7f(!ORoliÄEvrov (1)'" l' -I" ,. .0loXe, r1/, 

Wilh. Meyer: Melanchthons Brief über Luthers Heirath. 603 

,., " ), ,Cf)" , 'fOV ara!WV ｡ｾ･｡ｸ･ｬＮ＠ xat ort avrov 7:0V Aov.[}eQov hd'),VffOV 
" (....., 0.' s" I 1fwg ovra OQ(() xat Ta(!aXvevra uW Tl)V (Jwv ｦｬ･ＱＺ｡ｻｪｯￄｾｶＬ＠

I .\'-,.,'., -1f
aa

n a7TOVU lJ xat eVVOUf clr:lXet(!(() l(a(!af/v.[}ela{}at, ｾＱｴＸｬｬｊｾ＠
" " 1::' <I , , - a. 'I:: - )\' , ov1fW effQa",E Tl, OIU(! ErXa"'/lta"at a",lW 'Tj avwroÄor'j7:0V 

ooxe7. fTl oe ｔ･ｘｦｬｾＨＡｬ｡＠ Tlva fXW ｔｾｧ＠ evae{Jelag aJ7:0V, wan 
I ,) I:: - ). )\ -, , ), , , 

'XaraX(!lVIltV ovx E::,/ltVat. f.1t81ra CXV !WMOV 'Tjvxofl1jV cxvrov 
,.., 0. " (" - 0. '1' 0. CI " l ra1tEIVov"at 'Tj 1;lrOva"at xcxt E1tCXI(!Ea"al, ｯＷｔ･ｾ＠ EauV E1tl-

I') , ) I _" ' )1') 1')' \.... ) I 
af/'a"Eg, ov !WVOV TOll; CV LE(!o(JVV!h CXMCX xal 7TcxalV ｣ｸｶｻｽｾｷｮｯｬｧＮ＠
, , .,., ) ,....'.... ,) 

ro r
a

(! ev 1tQan81V, ｡［ｐｏｾＡｉｲ［＠ TOV x(t)twg C{'(!oVE7v )'lVErm ov 
, (c}. , ), .w)' ) \ , 

lioVOV wg 0 ",I)rw(! ef{''Tj, TOlg aVOTjrolg, aHa xat T07g aO
f
p07g. 

\ , \ l'l '''- CI (R ' (\ ' ) \ 
nQog TOVTltJ xat cMrtr,.l(), ort 0 ['tOg ovro(Jl ｡･ｦＯｶｯｲｅｾｯｶ＠ cxvrov 

, CI ,) R' _' ,,7 ' 
nOl1](JU, ware xat ano['aMitV TI]V (J • • '" •• LUV 'Tjg 1foUcxug 
) )" ' a. '" , 'R'''' , .r' , , cf/Ef/'j-'aflEa\l a. aMOg ra(! ['LOg aM1)V uLUl7:aV xaTa 1faeOlf/WV 

ＢｉＮ｡ｲ｡Ｈｊｔｾ｡ｅｴＮ＠ TaVTa 7((!Og (JE fla"l.(!o'),orw, ware [/I] (Je ｾＱｦｏ＠

7f(!ai
fW

r;, Iv cV ftaÄ/afU TO f-LEft!ft{ftot(!OV ､ｾｲ｡＠ xnt rptÄn{nov TIUV IX-

ｾＨＡｗｖ＠ ｩｖｔＨＡｖｲｰｾ＼ｊｦｔ｡ｴＺ＠ Ö7fw •• ui} xai .,f.ua. ｏＧｴ｡ｲｮＨＡ｣ｬｾｬｉＧ＠ TOVTW ya(! iaw. 

xal- X(!vCPtOI' xni .'fEtOff(!OV 11 v7fEau: 1tE(!' ｯｾ＠ 7foÄv7f(!nyft°;flv ov dti, 

otidE rpl!0vrit
EIV 

ｾｦｴ｡Ｎ＠ ｔｾＮ＠ rpÄva(!in. TWV i7flrw9ntovrwv Xnl ÄO/do-

(!OVVTWV TIVWV, ouff EVaF.ß13WV 7f1!0. rov $130V, ovrE n(!o, Toti. av$(lW-

7TOVr; ｡ＨＡｦｔｾｖ＠ arrxovVTWV. 22 xnt öu: 17fEJ dE CD. 23, ｲｾｶ＠ ｔｏｾ＠ CD. 
24. bruO'i} •• , 29. 'Coir;: statt dessen bat ClI! und CD oMi TOÄftrftJ

V 

av E'YWYE cJr; 7f,nlaftaro. rovToV xaTal/11j'PlaaI19f.1I, xawdfiinvTO. ￶ｾ＠ Toii 

$fOV ｾｦｴｩｶ＠ 7ToAÄa TWI' 7CnÄntWV dylwv 7l1;nlapaTn, on 9-iÄE' .,fpä. ßn-

aavltovwr; rov etVTOV lOyov, ov" a,iwfta av9(!w7l0V 1i 7C1!0rrW710v avft-

ßovÄov 7fOtflV, aAÄa fl oVOV avTOV ÄOYOv (GM, TOP Myop avrov CD). 
llaÄLJI aE aaEßEararo, 6anv, öan, O'ta TO atanrr1CaÄoV 7lWLapa xnf«-

Ylyvwaxu ｔｾＬ＠ ｡ｬ､ｮｸｾＮ＠ (vgI. 40 -45). aÄÄ' Iyw, xa$
ctllf

l! fl7lov, ovde 

nrj7f(lax$n, voftitw 6vwv9a avallolOYt}TOV TI q xat öÄW. lyxnÄEia/}-al 

a'iIO
V

• En aE nx.w7(!,n 7foÄÄd "at ｡｡Ｇｐｾ＠ EXW ｔｾＬ＠ rptÄo9-Eov Evafßda, 

nvrov (vgl. 24-26), wrrTE TO';, i7ftJ(!EatoJlTa. xnt ßÄaa'Pt}ft°vvra. TOP 
AOV9-YJI!0V ovaEI' Ｗｃｗｾｖ＠ aUo ｾＷｔｦＨＡ＠ TWI' <Jvxorpavrwv "at ßwftolOXWV E(!-

yov, d7favrnxo$EV aS(!otNVTWV, fi7ff(! ｔｾｖ＠ ｔｾＧ＠ avatdov. yÄWH1j, xnx"l-

yo(!{av avvn/T' av irpoduxa((l. E<JTnl de xnra yE ri}v ifti}v yvwftt}V ovd' 

Ｂｖｷｲｰｦￄｾｲ［＠ ｔｾＬ＠ otovd 'Cn:'Uwwafw. uvor; ｾ＠ aVVTvX ia, Toii vt/Jova9-
at 

"ni 

i71n {(!Ef1$at aEt bctarpaÄol. O·vro. (vgI. 28.), ov ft
0vov 

Toi. CM. CD. 
31. rpt}1T1- CD _ aorpOL. Evlor< GD. 33. nach war8 ist av getilgt. -
wobl ßwftoAoXlcw. 32 7l1j(). • •• 35. ｸｮｲ｡ｉｈｾｉｔｅｴＺ＠ statt dessen stebt 

I 

h"! j 

, . 
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ß

' C " ... ＷｲＨ＿｡Ｈｬｉｾ＠ TaVTa m{n <I , 

LOf: 0 ｲ｡ｦｬｯｾ＠ fV ay/au' nuv r _ ｾ＠ 'J "eil' OU ＷＺｬｦｬｬｏｾ＠
4 ) " (?arplllv eo'al A{re ' , 
o ｡ｶ｡ｲｸ｡｡Ｓｾｶ｡ｴ＠ ､ａｬＱ｛ｽＨｵｾ＠ 'Val/üv " , _. Ta:. ･ｉｘｏｾ＠ OE 

,,, I ｾ＠ • 1C o""a 7:(lIV 7( A <, 
1C7:aHJfwTU /;OI3I!;I3V 6 (ho' C _ c' a Cil ayulIv 
,) _ ,_ ｾ＠ 1) ,U H', ÜU (f{Ael l

c 
Idir> ß "-

7:0V CiL7:0V AOyov ｏｴｾｖ＠ )/:, ) , ＬｾＢ＠ aaavII...OV7:ar> 
,,... ｡ｾＯＨｬｉｬｩ｡＠ CiV:J-(?(lI7CO" , - " 

ßodov 1COUlV, dUa [IOVOV' ｾ｟＠ " v 
1
1 ;r(?oa(ll7(OV aVf

l
-

'" aL7:0V A.0Y0l' 7l aAIl' D \ ) 
ＷＺ｡｣ｯｾ＠ cauv, ｯ｡ｵｾ＠ Dia 7:0 o.t _ " . _ E CiO"eß{a-

_ .r luaaXCiA.OV 1CTalal la - ' 
45 ＧｮＩｾ＠ ｵｉｏ｡ｸｾｾＮ＠ ｾ＠ XCi7:aY

I
'il'(lIaxu 

t 
Michaelis pergrata consuetudo I'n hl'S t b' es' ur IS 'h' 

, q uem mlror qui passus sis isth' d' ml 1 
officiosissime tractato et t lllC Iscedere. Pa trem 

, . pu a te haup. ill" 
amore gratiam debcre xa \) , J _ 1 pro paterno 

:;0 b l Cil'U1CeA.aoY€ll' D F . 
re us a te littl.'ras expecto V 1 ｾ＠ 1:" e ranclCis 
Christi. . a e oe lClter. postridie corp. 

Tabellarius qui has reddet recta ad nos rediturus est. 

(]) /Al Jena g. 

Im Jahre 1525 fiel Frohnleichnam 
der Brief ist also am 16 J . d . auf den 15. Juni 

d 
. um un DIcht . C ' 

ruckte, am 21. Juli gesch . b D' ' WIe amerarius 
ne en. lese letzte Berichtigung 

. nur 6-;rt 1l ("(n OE (tAÄor Rt'O "" 
J • • t' • (t,,"'1V "((T" , 

Ul'1
UH 

III CD _ i 0 ' a T'1
V 

7l(((!0IfltaV O{utlftV 
" • flft"(!O"oY'l fTU fl'1v CD ' • , Kala-

36. u yav (Je W(!dluu{J'ai TO " _ • - fl'1 1'710 TOV 1let
n

ao. CD 
• A ' H Kut ce{J-vfl'1(JUt CD 3 - " • 

Et" Eta. "at 10V tIflwflOV Te ." • 7. T'1' TOV ａｏｴＬｻｊＭｾＨＡｏｖ＠
Damit schliesst in CD der . ｋｨｾｬ＠ aVEy"Ä'1

10V 
rJ'WTEÄelV o'vTa ･ｴｴｾｔｏｖ＠

St .. k . gnec Ische Text· d'" . 
uc -e smd von Camcrarius obe . f' ' lC 1m Onginal folgenden 

ｍｾｬＮ＠ über zwei stark ､ｵｲ｣ｨｳｴｲＺｨＺｾＺ･＠ ｾｲ＠ t ｷｯｲＨｾ･ｮＮ＠ 40. aA'I8w. hat 
sc neben. 46. Michaelis: Vestrorum' 1 'h?r er I1WIW aVl •• ?) ge-
quos miror discedere istinc Dl 1 OD. ｾ＠ est in his turbis 
50 . . uos esse pas 0 CD ' 

: postndle corp. Christi hat CD w S s. / . 50. abs te CD. 
Bnefes zugesetzt: Iterum vale, die ｸｾｦｧ［ｬ｡ｳｳｾｮ＠ ｵｾｾ＠ am Schlusse des 

fensls Juln Anno MDXXV. 

. ｾ＠ . 

lVilh. Meyer: lrfelanchthons Briefiiber Luthers Heirath. 605 

ist die wichtigste. Der Brief zeigt keine Achtung vor 
Katharina von Bora und feindseligfl Stimmung gegen 

Luther. 
I Melanchthon, der Mann des Friedens, lebte damals in 

andauernder Angst. Gefahren drohten den Wittenberrrern o 

von den Dauernhaufen, welche Luther auf das heftigste an-

gegriffen hatte, von grösseren Gefahren schien die Refor-

mation selbst bedroht, da sie für eins mit dem Streben der 
Bauern, zum mindestens fiir verantwortlich erktirt wurde. 
Da erhielt Melanchthon am 14. Juni die Nachricht, dass 

Luther geheirathet habe. Natürlich fürchtete er, dass diese 
Heirath des Mönches mit der Nonne dem Reformationswerk 

viele neue Feinde erwecke; auch war er dadurch verletzt, 

dass Luther eine so wichtige Handlung vorgenommen habe, 
ohue mit ihm, dem ersten Gehilfen am Reformationswerke, 

sich vorher berathen, ohne ihn, den Freund, dazu einge-

laden zu haben. In dem Briefe, welchen Melanchthon am 
zweiten Tage darauf an Camerarius schrieb, kämpfen deut-

lich diese leidenschaftlichen Regungen mit dem duukeln 
Gefühle, Luther möge doch richtig gehandelt haben. Aber 
kurz darauf lud er den Wenzeslaus Linck auf ､ｾｮ＠ 27. Juni 

zu Luthers Hochzeitsmahl mit den Worten ein: Ego te per 
nostram amicitiam rogo ut venias, hat also selbst gewiss daran 
Theil genommen und nie mehr äusserte er sich gegen die 
Heirath Luthers. Das beweist, dass er bald anders dachte 
und am 21. Juli 1525 diesen Brief nicht mehr geschrieben 

hätte. Camerarius wagte nicht den Wortlaut des Briefes 
zu veröffentlichen. In welchem Sinne er denselben um-
arbritete, zeigt eine Stelle in der Vita Melanchtbonis, welche 
er a. 1566, also 3 Jahre vor den Briefen drucken Hess: 
Ex quo facto maximum dolorem cepit Philippus, non quod 
illud damnaret, sed quod occasionem dari cerneret inimicis 

et malevolis, quos habebat Lutherlls et numero complures 
et opiblls potentiaque praestantes, acerbius il1sectandi et 
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officiosissime tractato et t lllC Iscedere. Pa trem 

, . pu a te haup. ill" 
amore gratiam debcre xa \) , J _ 1 pro paterno 
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Im Jahre 1525 fiel Frohnleichnam 
der Brief ist also am 16 J . d . auf den 15. Juni 
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. um un DIcht . C ' 
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ne en. lese letzte Berichtigung 
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St .. k . gnec Ische Text· d'" . 
uc -e smd von Camcrarius obe . f' ' lC 1m Onginal folgenden 

ｍｾｬＮ＠ über zwei stark ､ｵｲ｣ｨｳｴｲＺｨＺｾＺ･＠ ｾｲ＠ t ｷｯｲＨｾ･ｮＮ＠ 40. aA'I8w. hat 
sc neben. 46. Michaelis: Vestrorum' 1 'h?r er I1WIW aVl •• ?) ge-
quos miror discedere istinc Dl 1 OD. ｾ＠ est in his turbis 
50 . . uos esse pas 0 CD ' 

: postndle corp. Christi hat CD w S s. / . 50. abs te CD. 
Bnefes zugesetzt: Iterum vale, die ｸｾｦｧ［ｬ｡ｳｳｾｮ＠ ｵｾｾ＠ am Schlusse des 

fensls Juln Anno MDXXV. 
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lVilh. Meyer: lrfelanchthons Briefiiber Luthers Heirath. 605 

ist die wichtigste. Der Brief zeigt keine Achtung vor 
Katharina von Bora und feindseligfl Stimmung gegen 

Luther. 
I Melanchthon, der Mann des Friedens, lebte damals in 

andauernder Angst. Gefahren drohten den Wittenberrrern o 

von den Dauernhaufen, welche Luther auf das heftigste an-

gegriffen hatte, von grösseren Gefahren schien die Refor-

mation selbst bedroht, da sie für eins mit dem Streben der 
Bauern, zum mindestens fiir verantwortlich erktirt wurde. 
Da erhielt Melanchthon am 14. Juni die Nachricht, dass 

Luther geheirathet habe. Natürlich fürchtete er, dass diese 
Heirath des Mönches mit der Nonne dem Reformationswerk 

viele neue Feinde erwecke; auch war er dadurch verletzt, 

dass Luther eine so wichtige Handlung vorgenommen habe, 
ohue mit ihm, dem ersten Gehilfen am Reformationswerke, 

sich vorher berathen, ohne ihn, den Freund, dazu einge-

laden zu haben. In dem Briefe, welchen Melanchthon am 
zweiten Tage darauf an Camerarius schrieb, kämpfen deut-

lich diese leidenschaftlichen Regungen mit dem duukeln 
Gefühle, Luther möge doch richtig gehandelt haben. Aber 
kurz darauf lud er den Wenzeslaus Linck auf ､ｾｮ＠ 27. Juni 

zu Luthers Hochzeitsmahl mit den Worten ein: Ego te per 
nostram amicitiam rogo ut venias, hat also selbst gewiss daran 
Theil genommen und nie mehr äusserte er sich gegen die 
Heirath Luthers. Das beweist, dass er bald anders dachte 
und am 21. Juli 1525 diesen Brief nicht mehr geschrieben 

hätte. Camerarius wagte nicht den Wortlaut des Briefes 
zu veröffentlichen. In welchem Sinne er denselben um-
arbritete, zeigt eine Stelle in der Vita Melanchtbonis, welche 
er a. 1566, also 3 Jahre vor den Briefen drucken Hess: 
Ex quo facto maximum dolorem cepit Philippus, non quod 
illud damnaret, sed quod occasionem dari cerneret inimicis 

et malevolis, quos habebat Lutherlls et numero complures 
et opiblls potentiaque praestantes, acerbius il1sectandi et 
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606 Sitzung der p7/ilos.-philol. Claslie vom 4. November 1876. 

liberius maledicendi ipsi, cum praesertim, quicunque hoc 
facere ｶｯｬｵｩｳｾ･ｮｴＬ＠ adiuvari atque ｩｮｾｴｲｵｩ＠ tempore animad_ 
verteret. \Ver den jetzt zu Tage gekommeuen echten 
'Vortlaut jenes geheimen Briefes an den einzigen, vertrau-
testen Freund richtig beurtbeilen und nicht gehässig miss-
brauchen will, muss Tag und Umstände erwiigen, unter 
denen er geschrieben wurde. 

Sitzung vom 2. December 1876. 

\ 

Philosophi:::.ch-philologische Classe. i 

Herr T ho m a s hielt einen Vortrag : 

"Ueber eine Commission des Dogen Andreas 

Dandolo für Kreta aus d. J. 1350". 

Derselbe wird in den "Abhandlungen" der Akademie 
, veröffentlicht werden. 
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